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p afl  80 « Lraermeistereien in eigenem Kasten am Rath aus ausgehängt. »-durch Inserate eine beispiellos großeB-rbreitung studeu
'.tieilunge» über b-rk- mme«vHigniss -, R- tize« re., werde., v. « ver Redaktion mit Dank a«ge»omme«

Amtlicher Teil.
A« die Herren Bürgermeister des « reifes.

Am IS. MSrr 1915 wird eine Zwischenzäblung der Schweine
m gleiche» Umfange, wie am 2. Juni 1911 im Deutschen Reiche

->t«ttfinden. ,
Die hier»« erforderlichen Zählpapiere, nämlich

915. die Zählbezirksliste(6) und
die Gemeindeliste(E) . « , ,,

Sterben Ihnen in den nächsten Tagen ohne besondere Begleitver-
ffiauna»»«ehe». Sobald die Zählpapiere dort angekommen find,
ist sofort festzusiellen, ob die Anzahl der Formulare auSreicht.
«j» etwaiger Mehrbedarf ist mir fchieuuigst anzuzei, -« .

Ich ersuche, die Zählbezirke sofort zu bilden und sie nach
Malichkeit der vorjährige» Schweinezählung anzupafsen. Nach Bll-

- ' - sind sofort die Zähler und deren Stellver-

Pakete»
idjtung.
uf, die
Militär-
nstalte»

Port»
Größert,—, -
enbahn-j duig der Zählbezirke
Fracht-Kreter zu bestellen. . .

Mit betf Zählkarten werden nicht verwendet. Da» ZSHlergebmS einer
ch demijedeo Haushaltung mit Schweinen ist vom Zähler unmittelbar in
ichtsz» die Zählbezirksliste einzutragen. Im übrigen verweise ich aus die
>altunz.ii» de« Geweiodeliste« und Zählbezirksliste» abgedruckten Erläute-

Ätunaf ' ' » ie Reiufchristeu der Zählbezirksliste» mit zwei Ausfertigungen° - . . . /,n r* . ... l. . IQ 1t rlfPT

Bekanntmachung.
Betr.: Z«rSckIiell«as von Vrivataaftrage « hinter

Aufträge der Aeerrsuermalt«« ,.
Meine am 13. Rov. 1914 erlaffene Verordnung betr. da»

Verbot der Befriedigung von Privatouiträae» vor Aufträge» der
Seeresvermaltung (llld Rr. 40740/3229) erweitere\<b habt«:

Die Befriedigung von Privataufträgen unter Zurückstellung
von Aufträge» der HeereS- und der Mariueuermattuug
ist verboten.

Zuwiderhandlungen«erden, wenn die bestehende» Gesetze
keine höhere Strafe bestimmen, auf Grund deS§ 9 deS Ge¬
setzes über des Belagerungszustandvom 4. Juni 1851 Mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre bestraft.
Lraakfart a. M. ,den 26. Februar 1915.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

7- Der kommandierende General.
Freiherr vo » Gall,  General ver Infanterie. '_
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der Gemeivdeliste sind mir bestimmt bi* r«m 18 . Marz unter
Briefumschlag vorzulege». Diese Frist ist «»bedingt inae-
lahalte«. . ^ , . 1la

Die Urschrift der Zählbezirkilisten und die 3. Gemeindeliste
»erbleibt bei ber Gemeindebehörde.

Mesterb«rg. de» 9. März 1915. ^ . .
I. 1127. D-r Laadrat

A« dir Arrre« Dürgermeister de* Kreise* «nd de«
Magistrat der Ktadt Westerbarg.

»iS zum 20. Mär, 1915 sind mir dieD«- und Abgang*-
liftr« für da« lV. Vierteljahr 1914 «ebst de» dazu gehörige«
A«samme»strllu»gen einzureicheu.

Wege» Aufstellung der Listen und Zusammenstellnnge» ver«-
jdeise ich auf meine Verfügung vom8. April 1914, E. 431.

eben«-! Meft„ h«rg. den8. März 1915.
m.xi Der Ksrsttzrnde
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L. 97. des » reife« Westerburg.

Betr.:
Berordnnng.

Kes*rg««g »o« Krieffchaften brr Kriegs¬
gefangene» durch Privatpersonen.

Auf Grund der 88  1 und9 de« Gesetze? über den Belager-
»gkzustand vom4. Juni 1851 ordne ich au:

Privatpersonen ist es verboten, Drieffchafte« «o«
Kriegsgefangenen oder in Kriegsgefangene in Empfang
,» nehmen oder zu besorge». ^ „ ,

Unter Kriegsgefangenen sind alle Militär« und Zivilgefan-
geuen zu verstehe», gleichgiltig ob sie sich in den Kriegsge¬
fangenenlagern selbst, io Laznretten oder an einer ArbeitS-
stelle befinden.

Zuwiderhandlungenwerden nach8 9 deS vorgenannten
Gesetzes mit Gefängnis bi» zu einem Jahre bestraft.
Fra«hf«rt a. M., des 27. Febrnar 1915.

Mell». « -aeratb- mmaad* XVIII. Armeekorps.
Der Kommandierende General

Freiherr von « all,  General der Infanterie.

Zum zweite» Male im Laufe des gewaltigen Krieges, de»
Deutschland gegen eine Welt vou Feinde« z« führen gezwungen ist,
ist in diesen Tage« daS Reichsbankdirektorium mit Begebung einer
Kriegsanleihe hervorgetrete».

Die zweite Kriegsanleihe dient wie die erste ausschließlich
unserer wirtschaftlichen KriegSrüstung. ES gilt die Mittel bereit
zu stelle», um unser tapferer Heer, da» soeben auch den letzten
Fußbreit deutscher Ostmark in glänzendem Siege vom Feinde ge¬
säubert hat, durch den schwere» Winterfeldzug hindurchzuführe» und
seine Schlagfertigkeit für den kommende» Sommer zu sichern.

Die Kriegsanleihe bietet bei fünfprozentiger Verzinsung und
der Ausgabe zum Kurse von 98,50 eine vorzügliche, mündelsichere
vermögenSanlage für jedermann, und ist, da sie in Stücke» von
100 Mk. aufwärts erworben werde» kann, znr Anlage auch der
kleinsten Ersparnisse geeignet. Niemand, der sich seiner vater-
ländischen Pflichten bewußt ist und auch nur über geringe Mittel
verfügt, wird deshalb den Erwerb einer eutsprecheuben Betrages
an Kriegsanleihe unterlassen wollen!

Welche wichtige Aufgabe hierbei den Sparkassen zufällt, hat
bie Begebung der ersten Kriegsanleihe bewiesen, an deren Zeichnung
die deutschen Sparkassen mit nicht weniger als 884 Millionen M.
— die preußische» Sparkassen allein« it 768 Millionen M. —
beteiligt gewesen stad. Bo« dieser Summe entfällt bei de«
preußischen Sparkassen der erhebliche Betrag von 321 Millionen
auf die für eigene Rechnung der Sparkasse« gezeichnete Kriegsan¬
leihe, während 447 MillionenM. Kriegsanleihe von den Sparern
selbst gezeichnet und auS ihren Sparguthaben von ben Sparkassen
für sic beschafft find.

Haben die Sparkassen durch ihre eigenen Zeichnungen den
Bestand ihrer flüssigen und hochverzinslichen BermögenSanlagen er¬
heblich verbessert, so haben sie andererseits noch weit « ehr durch
Heranziehung ihrer Sparer zur Zeichnuug sich um das günstige
Ergebnis der ersten Anleihe verdient gemacht.

ES hat dar nur geschehen können, indem die Sparkassen ent¬
sprechend der einmütigen Anregung des Deutschen Sparkafienver-
bandes die Einlagen ohne Rücksicht auf die satzungSmäßigen
Kündigungsfristen»nd ohne Beschränkung auf eine» Höchstbetrag
den Sparern zur Zeichnuug vo« Kriegsanleihe zur Verfügung
stellten, und dies angesichts de» großen Zweckes meist auch dann
taten, wenn auS besonderen Gründe» die Zeichnung der Kriegsan¬
leihe nicht bei der Sparkasse selbst erfolgte, sonder» das Spar»



suthabk « einer anderen Zeich »u» gSstelle überwiesen werde » sollte.
Nur durch dies großzttzige , über kleinen Bedenken das große Ziel
nicht aus dem Auge lassende Entgegenkommen ist das glänzende
Ergebnis erreicht worden.

DaS Ziel ist heute kein geringeres wie im vergangenen Herbste.
Die praktische Durchführung ist durch Bemessung der ZeichnungS-
frist auf 3 Wochen nnd durch die auf fast 5 Monate ausgedehnte
Einzahungsfrist wesentlich erleichtert . Das Sinken deS ZinS-
fußeS von 6 auf 57 *% für die bei den staatliche » Darlehns-
kaffen aufzunehmeuden Lombardkredite schließt Verluste der Spar-
kaffen angesichts der fünfprozentigen Verzinsung der Kriegsanleihe
nahezu aus oder vermindert sie doch erheblich bei den von den
Sparern gezeichneten Beträgen.

Unter voller Würdigung des großen vaterländischen Zweckes
hat auch diesmal der Deutsche Sparkaffenverbaud allen Sparkassen
die nachdrücklichste Förderung der Kriegsanleihe nicht nur durch
eigene Zeichnungen , sondern auch durch tunlichst unbeschränkte An¬
nahme der Zeichnungen ihrer Sparer unter Verzicht auf die satzungs¬
mäßigen Kündigungsfristen avempfohleu.

Ich zweifle nicht, daß « 10 Sparkassen der Monarchie diesem
Rufe folgen und eingedenk der großen Sache , für die einzutreten
ste berufen sind, die Zeichnung der Kriegsanleihe auch diesmal mit
gleichem Nachdruck und gleichem Entgegenkommen fördern und
und unterstützen , wie im vergangene » Herbste.

Krrtt« , den 25. Februar 1915.
Ner Mimister de« Innern,

von Loebell.

I
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WB . Großes Hauptquartier , 5 . März . AmMchto
Westlicher Kriegsschauplatz . Südlich von Ipern fügten i bgesch
den Engländern durch unser Feuer erhebliche Verluste sussisck
Bei der den Franzosen entrissenen Stellung auf der Lore! ^
höhe wurde ein feindlicher Gegenangriff gestern nachmiti ^
abgeschlagen . " " nengerr

In der Champagne setzten die Franzosen gestern q V
heute Nacht ihre Angriffe fort ; sämtliche Angriffe wurPestlik
zurückgeschlagen , unsere Stellungen festgehalten.

Angriffe auf unsere Stellungen bei Vauqouis öst!
der Argonnen und am Walde von Consenvoye östlich

nde m

rnuns das
eroberte Geläut I

tzcschlac

kindlich

Das Deutsche Reichsschuldbnch.
Die Einrichtuug des Reichsschuldbuches ist für diejenigen be.

stimmt , die Gelder in Deutscher Reichsauleihe anlegen wolle », aber
nicht geneigt sind, für die Aufbewahrnng von Wertpapieren und
die Einkassierung von Zinsscheineu selbst Sorge zu tragen . Die
Schuldbuchglänbiger erhalteu keine Wertpapiere und keine ZinS-
scheine, sondern haben eine verzinsliche Buchforderung an daS Reich.
Ihr Recht beruht lediglich auf der Eintragung im Schuldbuch , so
daß ste gegen die Gefahr geschützt sind, durch Verlust oder Vernich¬
tung von Schuldverschreibungen oder ZinSscheine , Schaden zu er¬
leiden . Die Eintragung in das Reichsschuldbuch erfolgt gebühren-
frei . Die Zinsen erhalten die Buchgläubiger jeweils einige Tage
vor Fälligkeit ohne besonderen Antrag durch die Post zugesandt.
Sie können aber auch, falls ste dies vorziehen und einen eotsprech.
enden Antrag stellen, die Zinsen bei den Reichsbaukanstalteo oder
bei öffentlichen Kaffen erheben , oder ste ihrer Sparkasse oder Genossen,
schaft überweisen oder übersenden lassen oder durch Vermittele »«
eine? BaokhanfrS usw in Empfang nehmen.

Um zur Benutzung deS Schuldbuches auzuregen , pflege » bei
der Auflegung von Anleihen den Zeichnern , die die Eintragung ins
Schuldbuch beantragen und sich verpflichten , ihre Forderung während
einer gewissen Sperrfrist im Schuldbuch stehen zu lassen , Vorzugs¬
bedingungen bewilligt zu werden . Auch bei der jetzt aufgelegten
Kriegsanleihe wird den Schuldbuchzeichnero , die sich einer Sperre
bis zum 15 . April 1916 unterwerfen , eine Preisermäßigung von
20 Pfg . (98 .30 statt 98,50 ) für je 100 M . Nennwert gewährt.
Für die Schuldbuchzeichner werden besondere Zeichnungsscheiue
(auf rotem Papier ) ausgegeben , die zugleich die Angaben enthalten,
welche der Zeichner machen muß , damit die Eintragung in das
Schuldbuch bewirkt werden kann.

Wie schon gesagt , erhält der Schuldbuchzeichner zunächst weder
Wertpapiere noch Zinsscheine . Er kann aber später nach Ablauf
der Sperrfrist , wenn er aus irgend einem Grund Wertpapiere zu
erhalten wünscht , seine Forderung im Schuldbuch löschen und sich
dafür Anle .hestücke nebst Zinsscheinen im gleichen Nennbeträge auS.
reichen kaffen . Es bedarf dazu eines beglaubigten Antrages an
die Reichsschuldeoverwaltung und der Entrichtung einer kleinen Ge-
bühr (75 Pf . für je 1000 M , mindestens aber 2 M .) Es sei in-
dessen darauf hiugewieseu , daß daS Schuldbuch seiner ganzeu Ein.
richtung nach nur für solche Gläubiger bestimmt ist, die ihr Geld
auf längere Dauer in Deutscher RrichSanleihe anlegen wollen , und
die Absicht habe» , ihre Forderungen bis auf weiteres im Schuld¬
buch z« belaffeo . Solchen Zeichnern kann die Benützung des Schuld-
buches dringend empfohlen werden . Dagegen werden diejenigen
Zeichner , die von vornherein die Absicht haben , sich die Stücke
schon bald nach Ablauf der Sperrfrist ousreichen zulasseo , guttun
von der Benützung des Schuldbuches überhaupt abznsehen.

Die Eintragung geschieht erst, nachdem die Anleihe voll be-
zahlt ist. Ueber die erfolgte Eintragung erhält der Gläubiger von der
Reichsschuldenvrrwaltung eine Benachrichtigung , die aber nicht die
Eigenschaft eines Wertpapiere ? hat und deren Verlust oder Be»
fchädigung keinen Schaden bringt . Bei der gewaltigen Größe des
Anlcgegeschäftes wird die Durchführung der Eintragungen natür¬
lich geraume Zeit beanspruchen , und es kann daher geschehen, daß
der Zeichner erst nach Monaten in den Besitz der Benachrichtuog
kommt . Irgendwelche Nachteile erwachsen ihm hierdurch nicht
Alle Mitteilungen der ReichSschuldenverwaltung erfolgen als Porto -'
pflichtige Dienstsache , nur die jeweilige Uebkrsenduug der Zinsen ge-
schieht portofrei im Postscheckoerfihre «,

beider!
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Maas scheiterten . Sämtliche Versuche,
letzten Tagen in Gegend Badonviller
streitig zu machen , mißlangen.

Ein gestern Abend noch mit erheblichen Kräften »aren
tiefer Staffelung unternommener Ansturm auf die Heuor
nordöstlich von Celles brach unter großen Verlusten für ! Z
Franzosen zusammen . Auch deren Nachtangriffe waren !>ir fe
folglos . Ueber 1000 Tote liege « vor « nsert Z
Hindernissen . on D

Oestlicher Kriegsschauplatz . Die Lage um Grodno Hlossei
unverändert . Russische Angriffe wurden blutig abgewieset
Die russischen Angriffe nordöstlich und westlich Lo
scheiterten unter schweren Verlusten für den Feind . Bi,
Gefangene der 1. «nd 2 . russischen Gardedivifi
blreben in unserer Hand . Weiter westlich bis Mer
Weichsel hat sich die Lage nicht verändert . Einige Vorstößlsere
der Russen östlich von Plocks waren erfolglos . OeW §
von Skierniewicz mißlang ein starker feindlicher Nachten
griff gänzlich . ,

WB . Großes Hauptquartier , 6 . März . Amtliß
Westlicher Kriegsschauplatz . Den Engländern entrissen m
südöstlich von Ipern im Gegenangriff einen Graben . D Li ’
französische Versuch uns aus der auf der Loretto -Höhe ei S
oberten Stellung wieder heraus zu drängen scheiterte . Di.
Angriffe wurden abgewiesen , 50 Franzosen blieben in unsere r, m
Hand . c

der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriff
bei Perthes und Lemesnil fort . Alle Angriffe schlugen fehl. .
Bei Perthes machten wir 5 Offiziere , 140 Franzosen
Gefangenen . Im Gegenangriff entrissen wir den Franzose f,'
ein Wäldchen nördlich PerthcS und ein Grabenstück ihm « «
Stellung bei Lemesnil . Ergebnislos verliefen sranzösisi
Angriffsversuche auf unsere Stellungen bei Vauqouis u.
Consenvoye , sowie östlich Badonviller und nordöstlich Celle

Oestlicher Kriegsschauplatz . Nachdem die gesanr
Kriegsbeute in den Waldgebieten nordwestlich Grodno m
um Augustow geborgen ist , ohne daß die Russen uns tro
energischer Gegenmaßnahmen daran zu hindern vermochte,
stehen die dort verwendeten Truppen nunmehr für ande
Operationen zur Verfügung . Sonst um Grodno und b
Lomza nichts Wesentliches.

Nordöstlich von Prasnysz brach ei» russischer Angri » . .
unter schweren Verlusten für den Feind zusammen . Aul ! nser
nordwestlich Plonsk wurde ein russischer Angriff abgewiese » Llf

Südlich btt Weichsel » ichts zu melden . M
. .. WB- Großes Hauptquartier , 7. März. Amtlich IM,
Westlicher Kriegsschauplatz . Zwischen der See und da 1 *
Somme fanden im allgemeinen nur Artilleriekämpfe statt . > »1
Nächtliche Versuche des Feindes , südlich von Ipern vorzu » tU
stoßen , wurden vereitelt.

3n der Champagne machten unsere Truppen Fort »t)ei
schritte . Wir nahmen dem Feinde einige Gräben und etiöfl in
60 Gefangene ab . Ein französischer Maffenangriff ccgen *
unsere Stellung nordöstlich Le Mesnil brach unter schwersten
2}erluften für die Franzosen in unserem Infanterie - undt« fl
Artilleriefeuer zusammen . /

westlich von Badonviller wurden feindliche Vorstoß!
zurückgewiesen . — In den Vogesen kamen gestern einge ^ ,
leitete Kämpfe westlich von Münster und nördlich von Senrp U

i heim noch nicht zum Abschluß.

Wie»

■firti
Ul



Lestlicher Kriegsschauplatz. Unsere Bewegungen nord-
3 * oestlich von Grodno verlaufen planmäßig. Ein russischer

AmtF̂achtangriff auf Macarce, nordöstlich von Lomza, wurde
fügten, bgeschlagen. Auch westlich Prasznysz, wurden stärkere
rrluste ussische Truppen zurückgewiesen.
:r Lorei Unsere Angriffe südöstlich Rawa waren erfolgreich,
aachmiü 400  Russen wurden gefangen genommen und 16 Maschi¬

nengewehre erbeutet.
esternu ^6 . Großes Hauptquartier, 8. März. Amtlich,
st wuDestlicher Kriegsschauplatz. Feindliche Flieger bewarfen Ost-

fttbc mit Bomben, die drei Belgier töteten,
ns öst» Die Kämpfe in der Champagne dauern fort,
östlichL Bei Souain wurden Angriffe im Handgemenge zurück-
? in tzeschlagen. Nachts setzte der Kampf wieder ein.

Geläi» In Gegend nordwestlich von Le Mesnil mißglückte ein
kindlicher Angriff nachm, gänzlich. Unsere nächtliche Angriffe

!räften»aren erfolgreich. 14V Franzosen wurden gefangen
die HLeuommen.

en für» Im Priesterwalde nordwestlich Pont ä Mousfon wiesen
waren(jit feindliche Vorstöße ab.
nnserq In den Vogesen sind die Kämpfe in Gegend westlich

on Münster und nördlich von Sennheim noch nicht abge-
lrodno chlossm.
bgewiesit Oestlicher Kriegsschauplatz. Südlich von Augustow
h Lomjhnderten russische Angriffe unter schweren Verlusten für
, . Feind. Bei Lomza sind weitere Kämpfe im Gange,
drvinchestlich von Prasznysz nnd östlich Plozk machten die

brs_Russen mehrere vergebliche Angriffe. ' Bei Rawa schlugen
Borstotzlsere Truppen zwei russische Nachtangriffe ab.
Oestlit Russische Vorstöße aus Gegend Nowo Miasto hatten

NachtaExen Erfolg. Die Zahl der gefangenen Russen be-
riigt dort 15vv Man ».

Oberste Heeresleitung.
pnn 3? ^ .B. Berlin , 6. März. Nach amtlicher Bekannt¬
es ;, der britischen Admiralität ist das deutsche Unter-
•te 9 !̂ #0* 0 6 vorgestern Abend in der Nähe von Dover durch
« englisches Torpetoboot zum Sinken gebracht worden,
n uniewfo Besatzung wurde gerettet.
Anariß ^er stellvertretende Chef des Admiralstabes.
:gen fek »• Behacke.
uofen 3 Angriff auf die Dardanellen.
&JL nÄy? ,1> *nst «nti «»pet. 7. März. Das türk. Hauptquartier

sollende ergiuzende Einzelheiten über das heutige Bombarde-
uck thr«»t mit. Die englischen Schiffe „Majestic" und „Jrreststible"
anzösisM' lkte» die feindliche Flotte. Aber durch das Feuer unserer
ouis urik! " ^" wurde ei» französischer Panzerkreuzer außer Gefecht ge.
; C’dMLPr *** i»ilischer Panzerkreuzer beschädigt. Jufolqe unserer
' ,»«» sich die feindlichen Schiff- um 37* Uhr zurück
gesami« stellten das Feuer eio. Unsere Batterien haben keinerleidno UM»de» erlitte».

Ms trotz De» H««de1»krieg-ege» E«gla«d.
mochten Amerika nndE«,la«d.
C ändert . # • *• » 6. März. Die Regierung der Bereinigten Staaten
und Beie Baderland" mitteilt, Mitte der kommenden Woche

Anglaod riueu Protest gegeu die englische Ankündigung über-
Angris Wie verlautet, wird i» der Note zum Ausdruck gebracht,

Birgehen Englands genau so gut eine Verletzung der
;. Auls wer Kouveuliou bedeute wie die Verletzung der belgischen Neu»
aewiese» , « Deutschland, für welch letztere England die Waffe«

3 * »ad womit er de» Krieg gegen Deutschland gerecht-
„ ®«&e. Ferner würde Amerika eiue Liste derjenigen Ware»

AMlUff stellen, derr» Bezag au« Deutschland eS unbedingt benötige, wie
Md o« I Amerika die Unterbind»»- seiner Warenausfuhr nach Deutsch,
fe statt >»icht»»gebe, könne.
°°rz«- ««tritt des griechischen Kabinetts.

» «tart 6- März. (Agcuced'AthöneS.) Ministerpräsident
. ??Io» hat in der Kammer erklärt, daß das Kabinett demissioniere,

,d etwa »er König die Politik der Regierung nicht billige,
sf Ŝ .9W a * (Nichtamtlich.) Meldungen der Agence d'»werste» ds?*Der König hat Alexander Zaimis zu sich berufen und
re- und.fi : »fr Kabinettsbildung betraut. Zaums hat sich eiae 24.
lt  UIW P»lae Frist erbeten, um sich zu entscheiden.

•? • JV 7- März. Der „Lokalanzeiger" meldet aus Rom,
Konstantin auf dev Rat des Eeneralstabes. der das

»rmen Bulgariens fürchtet, den Vorschlag deS VcniseloS abge
)orstößt

eingc#cluy nt i . k «cu «ouiiuiiun vcs äoeniieiDö aoge-
SetuP tan. « «.2** ba2 bie* ber  ® runb  der Demission sei. „Giornalc

a halt die dadurch geschaffene Lage für kritisch, weil Veni-

seloS der populärste Ranu Griechenlands sei «nd «IS Schöpfer
Gr»ß-GriechenlandS gelte.

R»m. 7. März. (Ctr. Frkft.) Die hiera»S Nthe» ringe-
troffenen Meldungen besagen, daß sich der König von Griechenland
geweigert habe, den Krieg zu erklären und nenne« als Grund für
die Weigerung des Königs die ungenügende militärische Bereitschaft,
den Mangel an Offizieren und Material, die finanzielle Erschöp.
wog des Landes und die großen Blutopfer der letzten Kriege. Die
Athener Kriegsprefse bestreitet diese Gründe. Die Eatente-Preffe
wirft dem König vor, daß er persönlichen Sympathie» und dem
Einfluß der Königin gehorche, obwohl sich diese in de» letzten Mo«,
aten stark zurückgehalten hat. Morgen beginnen die Besprechuogen
über die Neubildung des Kabinetts. AIS Ministerpräsident wird
der Konservative Rhallis genannt. Der Entschluß KonstantiuS sin-
det in fast allen italienischen Kreisen lebhafte Billigung, wenn
auch aus verschiedenen Gründen.

Z«r Halt««- Itattev ».
_ Erz . (Privat.) Im „Verl. Tageblatt" erklärt
Theodor Wolff, daß die italienische Frage sich infolge der Dar-
danellenangelegenheit zwar noch verschärft habe, daß aber beruhigende
Möglichkeiten vorhanden seien, die freilich im Augenblick noch keine
»Sicherheit sind. Zwischen Italien und Rumänien bestehe keine
zwingende Verbindung, aber die Haltung Rumäniens könne von den
italienischen Entschließungen beeinflußt werden. Gerade jetzt könne
nur ein starker äußerer Anlaß Rumänien zum Verlassen der bisher
unter der ruhigen Leitung BratianuS eingeschlageaenRichtungdrängen.

Zweite Erheb»«- her Kartoffelvorräte.
Wtb. Kerli «, 5. März. (Amtlich.) Mit Wirkung vom 4.

März ordnete der Sundesrat an: Wer Vorräte von Kartoffeln mit
dem 15. März in Gewahisam hat, ist verpflichtet, bis zum 17.
März der zuständigen Behörde. in deren Bezirk die Vorräte lagern,
diese anzuzeigen. Anzeige über Vorräte, die sich am ErhebungStage
auf dem Transport besinden, ist unverzüglich nach dem Empfange

<von dem Empfänger zu erstatten. Vorräte unter 50 Kilogramm
unterliegen der Anzeigepflicht nicht, sofern nicht die Landeszentral,
behörde anordnet, daß die Anzeige sich auf solche Vorräte erstrecken
soll. Der Reichskanzler wird ermächtigt, eine zweite Erhebung der
Kartoffelvorräte im April oder Mai bei Anwendung der gleichen
Bestimmungen anzuordnen.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den9. Mär; 1915.

Eine wichtige Eutscheid««- für Ka«d«tarmle «te.
Die Frage, ob Landsturmleute, die Kriegsgefangene bewachen, zu
den Kriegsteilnehmer zu rechnen sind, wurde vom Oberlandesgericht
zu Dresden bejahend beantwortet. Nach dem Urteil dieses Gerichts
zählen die in der Heimat zur Bewachung von Kriegsgefangenen her«
angezogenen Landsturmleute zu den Kriegsteilnehmern, ^da sie gegen
den Feind verwendet werden". Denn die Gefangenen bleibe» Feinde,
und ihre Bewachung tut der feindlichen Streitmacht Abbruch.

.Zrichnu«- «ttf die 2 . Hriegsanleihe . Die Landwirt-
schaftliche Zentral.DarlehnSkaffe für Deutschland zu Berlin. Köthenstr.
40/41. die Geldausgleichstelle von mehr als 5000 ländlichen Ge«
nossenschaften Raiffeisen Vereine, hat fünf Millionen Mark der 2.
Kriegsanleihe gezeichnet. An der ersten Kriegsanleihe ist diese«
Institut mit sieben Millionen Mark beteiligt.

Zeichnungen auf die Kriegsauleihe bei dev Uassa«-
ische« Kandeebank. Die Zeichnunqe» auf die Kriegsanleihe
nehmen bei sämtlichen Kaffen der Nassauischen Landesbank und der
Naffauischen Sparkaffe, insbesondere auch auö dem Kreise der Sparer
einen flotten Fortgang. Die Landesbank wird übrigens dem Bei-
spiel anderer Banken folgend, die Verwahrung und Verwaltung der
bei ihr gezeichneten Kriegsanleihe für das erste Jahr (bis 1. Juli
1916) unentgeldlich übernehmen. Von da ab sind bekanntlich die
Vorzugssätze wie bei Landcsbank-Schuldverschreibungenzu ent¬
richten. Vielfach werden Anträge ans Gewährung von Hypotheken
gestellt, um daS Darlehnskapital zur Zeichnung auf die Kriegsan¬
leihe zu verwenden. Solchem Antrag kannn cht stattgeqeben wer¬
den. Der Hypothekarkredit eignet sich nicht für solche Fälle, auch
kann ein Hypothekenkreditinstitut seine Kapitalien jetzt während deS
Krieges nicht in dieser Weise festlegen. ES muß sie für den nor¬
malen Immobiliarkredit reservieren. — Der LezirkSverbanv deS Re«
gierungsbezirks Wiesbaden und seine Institute werden stch mit 20
Millionen an der Zeichnung auf die Kriegsanleihen beteilige« und
zwar der Bezirksverband mit 4V- Millionen, die Naffanische Brand.
versicherungS-Anstalt mir 7- Million, die Naffauische Landesbank
mit 5 Millionen und die Naffauische Sp-rkaffe Mit 10 Millionen
einschließlich der Zeichnungen ihrer Sparkunden.

«ege » da« Ungeziefer. Die „Linzer Tagespost" vom
10. v. Mts. bringt folgende Notiz: „Ma« hört, daß unsere lieben
Feldgrauen, besonders die im Norden stehenden, viel unter der Uo-
gezieferplage zu leiben habeu. E>uer, dem es durch sein vorgerücktes
Alter leider nicht vergönnt ist, selbst inS Feld zu ziehen, hofft,
unseren tapferen Soldaten einen Dienst zu erweise«, wen» er auf
ein ebenso einfaches wie probates Rezept zur Vertreibung von Un¬
geziefer aufmerksam macht. Weuu nicht jetzt noch, so war daS



Rezept doch vor 35 bi, 40 Jahre« bei de« Ha,biverk,barsche« diel,
fach BelflMt«ab t« Verwendung. 10 bis 15, do» der Asche be¬
freite Zigarrenstummel, oder eiae i» Stücke zerschnittene Rolle
Kautabak oder eine Handdoll Rauchtabak, »erde« mit ri«e« halbe«
Liter kalte« Wasser verrührt. Wenn die Mischuug1 bis 2 Et«»-
de« gestanden hat. sind die festen Teile abges««kt». Mit der klare«,
hellgelben Flüssigkeit werden die«leider von der inneren Sette, be-
sonder, i« de« Nähten, besprengt. Nit de« feuchte« Hände« wird
durch Haar und Bart gefahren. Wenn da, Verfahre« drei Tage
hintereinander angewendet und da»« voa 14 zu 14 Tage« wieder¬
holt wird, fällt jede Belästigung durch Ungeziefer fort. 8« » Erde
mich sehr freuen, wen« da. Verfahre« in möglichst viele« Zeitungen
bekanntgegebe« würde, damite, baldigst bei unsere« Tapfere« im
Felde Berbreitnn« fände/

Da« Eiserne Are«?.
Keck. 6. März. Wege» hervorragender Tapferkeit vor dem

Feinde hat der Unteroffizier der Res. Theodor Wollweber von
hier, zur Zeit im Res.-Jnf.-Rest. Ro. 80 das Eiserne Kreuz 2.
Klaffe erhalte«.

Hohnersteigerung.
Donnerstag , den 11. März d. Js

tu «, »«rmittags 9 Uhr ab.
kommt in der Wirtschaft Pfeatars dahier aus hiesigem Gemei«
wald nachstehende, Holz zur Versteigerung:

Distrikt Kay Ar 6 und 7
1118 Rmtr. Vuchen-Scheit und Knüppel,
585 . , Reiser.

Distrikt Umtereberstei«
261 Rwtr. Bnchen-Scheit und Knüppel,
155 „ * Reiser.

Driedorf, den4. März 1915.
Der Bürgermeister. Serltfpred

6181 Bra «de»b«rger.

De«tsckla«>. di- Türkei ««d der heilige Krieg.
Bon Dr. Eugen Mittwoch. UniversitätSprofessor und Dozent am
Seminar für Orientalische Sprache« in Berlin. Heft 17 der Krieg»,
schriften de, Kaiser Wilhelm-Dauk». Verlag: Kameradschaft.

d ^̂ ^Der Lerfafitt"zeigbO wtêdie Türkei, der führende irlamitische
Staat, von Rußland. England und Frâ reich bedroht, überzeugtist daß ei« Steg dieser Mächte ihrem Sein ein Eade bereiten!
müsse, und wir es deshalb an der Sette Deutschlands und Oester-
reichS-Ungarn, de« Kampf mit ihne» auf»iw« t. »obe, sie e, alle«,
auf die sie Einfluß auSzuübe« vermag, zur Pflicht macht, sie selbst
und die ihr befreundeten Staaten in dem gemeinsamen Kampfe
gegen die gemeinsamen Feinde « it Gut und Blut zu unterstütze«.

Oberförstern Zohanmsburg.ilagt'
»zelnê

Dauuerstag, dr« 11. Mar; 1915 kommen van 11 AhT-s!
ad in der Wirtschaft Michler zu Winckel« zum Verkauf
Distrikt 81 (Hauseuderg) 89 (Sauerbornseite) und Tot. D«ch«
102 Rmtr. Nutzscheit. 679 Rmtr. Brennscheit und Knüppel. 191
H««dert Welle». Seiner aus Distrikt 77. 70, 67e. « ichrn: i
Fest« . Srnbenholz und 10,50 Festm. Stämme 4r. Kl.  6ltk . 81

Lehraans über VemSfeba« ««d » -« Ssenerm-rt«»» t«
«eisenh -i« . ^ , .

Der „RasiauischeL-ndes-Obst- undl Gartenbauverein beab-
sichtigt in der Zeit vom SS. bi« 31. Ma- r einen i '* ? «”*
über GemSfeba« «»d « e« nse»ermrrttmg au derKauigl.
Itktattll4lt füt Mel« , Ebst» «ud f«
beim ebzuhalten. Durch Vorträge und praktische Unterweisungen
sollen die Maßnahmen erläutert werden̂welche in der Krieg,zett
im Juteresse der VolkSernihrung zur Steigerung der Erträge im
Gemüsebau und für eine entsprechende Verwertung der Erzeugnifie
zu ergreife» stud. Auch die Zubereitung der Gemüse in der Küche
wird Berückstchtigu«g finden. _ . . . .. , _

Näunerßund Frauen können an de« ««rsuS teilurhmea. Da
der Raum beschräukt ist, sind die» nmeldunges baldigstb̂ der Dir-

einznreicheo. Der Lehrplan wird noch bekannt gegeben werden.

Zeichnungen auf die
Kriegsanleihen

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptka ungctx
Zr(Rheinstraße 42) und den sämtlichen Laudesbankstelle » „

Sammelsteüe ». Für die Aufnahme von Lombardkredit zwe 36 de
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5l/<% und, fa csterbi
Landesbankschuldverschreibungenverpfändet werden 5 % *1
rechnet. Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nass« Di
ischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so r>hränku
sichten wir aus Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls ad We
ieichnung bei einer unserer Kassen erfolgt.

Wiesbaden , den 26. Februar 1915.
Dirttti «, der gUMt 'ii fattbrsbnntt.

Gintclöung
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der a«

Dienstag , den 16 . März , abends 8 Uhr
iu der Gastwirtschaft de, Wilhelm « erst stattfiudenden

gldtllWn GkllkNloklsMstllMS
höflichst ei». ^ .Tagesordnung:

1. Jahre,rechuuug und Bilanz pro 1914,
2 Genehmigung derselben und Entlastung de, Vorstände,»
3! Verwendung des Reingewinnes.
4. AufsichtSratS-Ersatzwahl.
5. Anträge und Wünsche der Mitglieder.
Die JahreSrechnungund Bilauz UrSt zur Einsicht der Mit»

alieder von heute ab 8 Tage laug bei dem Rendanten Gertz offes.
° Westerburg, den9. März 1915.
Snar - und DarlehnsJccisse E.  Cr. m.  w * 71»

Heinrich Scharbt. Direktor. Karl « ertz. Rendant.

Einladung.
Am So»»t«g, de« 14. März, »- ch« itta«* 4 Uh»

wird Herr Kreisebstbanlehrrr Schmidt im Saale de, Herr«
Karl Küchler hier eine« U- rtrag halten über da, Thema

Garten - und Gemasebau.
Zu diesem Vortrage lade ich die Damen und Herren der

Stadt freundlichsi ei» und bitte dringend um rege Teilnahme.
Herr Schmidt ist Praktiker und kann manchen beachtenswerte» Rat

^ °'̂ Mesterb«rg. den8. März 1915. .^ Der Bürgermeister.
6139 » «»»"

Heyer aus Dampswahe«
für Ende März oder» ofa«g April gesucht.

Theodor Ohl, Diez—Limbnrs
6l

>ehlm
,lkn 15.

öltnbei
oggenl
50 Gr,
ie e»
es gtl

Hä,
wicht
ib

KrkisllrbkltsllalhVns Himburg<Ähi
Ft

NBri
^8ĝ-
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